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Beschlussvorlage

Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
IV/43/hbl Frau Brigitte Hofmann 43/002/2010 

Kontrakt zwischen dem Erlanger Stadtrat und der vhs Erlangen; 
hier: Bezugnehmend auf die Erhöhung der Dozentenhonorare (Vorlage Nr. 
43/001/2010) und Aufgabe Club International (Vorschlag KGSt-Gutachten) 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung

Kultur- und Freizeitausschuss 27.01.2010 Ö Gutachten einstimmig angenommen 
Haupt-, Finanz- und Perso-
nalausschuss 

10.02.2010 Ö Gutachten einstimmig angenommen 

Stadtrat 25.02.2010 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

Beteiligte Dienststellen 
Referat III 

I. Antrag 
Der Kontrakt zwischen dem Erlanger Stadtrat und der Volkshochschule Erlangen soll rück-
wirkend ab 01.01.2009 bis auf Weiteres fortgesetzt werden. Die vhs Erlangen verpflichtet 
sich, die Erhöhung der Dozentenhonorare und die Fortführung vom Club International aus 
dem vhs Budget zu realisieren, wenn dieses unverändert auf den Stand von 2009 fortgeführt 
wird. Erwirtschaftete Überschüsse (sowie Defizite) werden dem Sachkostenbudget der vhs 
Erlangen zu 100 % zugeordnet. Bisher unberücksichtigte Umlagen (Doppik) aus den zentra-
len Dienstleistungen, wie etwa von KommBit bleiben derzeit unbeachtet. 

II. Begründung 
Sachbericht der Verwaltung: 

1 Leitbild / Aufgabenverständnis der vhs Erlangen 

1.1 Die vhs Erlangen ist für die Stadt  

• ein Standortfaktor, indem sie ein lebensbegleitendes allgemeines, kulturelles, gesell-
schaftspolitisches und beruflich orientiertes Weiterbildungsangebot vorhält, 

• ein Wirtschaftsfaktor, indem sie berufliche Kompetenzen vermittelt, die Wiederein-
gliederungschancen von sozial und beruflich Benachteiligten ins Arbeitsleben erhöht, 

• ein Zukunftsfaktor, indem sie gesellschaftliche Entwicklungen aufgreift, zur Mitgestal-
tung und Diskussion anregt und entsprechende Kompetenzen für die weitere Le-
bensbewältigung anbietet, 

• sozialintegratives Bildungszentrum, in welchem Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und Lebenssituationen gefördert werden und sich miteinander verständigen, 

• individueller Erfahrungs- und Erlebnisraum, der Orientierung und Persönlichkeitsent-
wicklung ermöglicht.  

1.2 Auftragsgrundlage 

Bayer. Gesetz zur Förderung der Erwachsenenbildung (EBFöG), Gemeindeordnung, Sat-
zung und Benutzungsordnung der vhs Erlangen. 


